
er ste vo n dr ei  S pal te n.  Auf der  mi ttl er e n u n d
r ec hten be gi n nt der  n äc hste Arti kel .  Der h ei ßt
„ Ver stec k i n der  Sc h wei z “.  Zi tat:  „ Sei t h er j a-
ge n Dutze n de P ol i zi ste n u n d Staats an wäl te
Täter u n d Waffe,  Verfass u n gssc h ützer  ver s u-
c h en,  di e mafi öse Or gani s ati o n t ür ki sc her N a-
ti o n al i ste n i n De utsc hl an d z u d ur c h dri n gen . . .
E s g ab Festn ah men,  d oc h di e Ver däc hti ge n
musste man wi eder l aufen l assen,  u n d si e ver-
sc h wan den St u n den s päter  aus Deutsc hl an d,
Ri c htu n g Sc h wei z u n d Tür kei .  Di e Mor dseri e
sto ppte,  d oc h vo n der Ces ka fe hl t bi s h e ute j e de
S pur.  Bei  i hr e n E r mi ttl u n gen sti e ß di e N ür n-
ber ger S o ko „ Bos por us “ auf Meh met,  ei n e n
Man n aus de m ei nsc hl ägi gen Mi l i e u.  Me h met

l e bt s ei t l an ge m i n De utsc hl an d,  er  sei ,  s o s c hi l -
derte er  de n Bea mten,  f ür  di e Or gani s ati o n i n
di e B u n desr e pu bl i k gesc hl e ust wor de n,  u m vor
Ort h ei kl e Auftr äge z u erl e di ge n.  . . .  Auf di e
Mi tar bei t i hr es wohl  bi sl an g erf ol gver s pr e-
c h en dsten I nf or manten wi r d di e S o ko al s o ver-
zi c hte n müsse n −  u n d d a mi t wohl  au c h auf ei n e
Ch ance,  di e s pektakul är e Mor dseri e e n dl i c h
aufz u kl är e n. “ E r kan nt? J a,  d as war der o bj e k-
ti ve J o ur n al i s mus z u de m,  was s päter −  d ur c h
Zufal l  −  auffl o g al s Mor dseri e der  N azi ter r or-
gr u ppe N S U.  S ol c h ei n H etz bl att muss ei nfac h
geehrt wer de n . . .

Fr an k Ge hr man n h ei ßt er  u n d i st der  Gentec h-
ni k- H ofberi c hter statter  bei  der  Mi ttel de ut-
sc h en Zei t u n g.  E r  s c hri e b ei n e n Ko m mentar
ü ber  di e −  fr agl os s c h wachen,  z. T.  aber  au c h
( f ür Au ßensteh en de ni c ht d ur c hsc h au bar)  ge-
sc h ei terten −  Pr oteste i n G ater sl e ben bei m I n-
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Am 1 5. 1 0. 2 0 1 2 er gi n g mal  wi e der ei n U rtei l
i m Pr ozess mar ath on vo n S aar br ü c ken.  Bi s-
l an g war der Stan d,  d ass al l e Kri ti ke n erl au bt
war en ( Si e g i n o ber ster  I nstanz) .  N u n i st d as
et was ei n gesc hr än kt.  Das mei ste d arf ges agt
wer den,  z. B.  de n Vor wurf der Sei l s c h aften,  d u-
bi oser  Fi r men gefl ec hte,  d ass Fel der  n ur  der
Pr opagan da di e n en wür den,  d ass L e ute wi e
Sc hr ader u n d Sc h mi dt pr ofi tori e nti ert u n d
r ü c ksi c htsl os sei e n . . .  bi s hi n z ur  Besc hr ei b u n g
„ Mafi a“.  Ver boten wur de n u n aber,  i h n e n Be-
tr u g,  Ver u ntr eu u n g bz w.  Gel d wäsc he vor z u-
werfen.  Das Pr o bl e m i st ei n e pr ozess or al e Ge-
men gel age,  di e d as Oberl an des geri c ht d ur c h
ei n äu ßer st s c hl ec ht be gr ü n detes U rtei l  bei m
er sten Ver s u c h ( offe n bar war en di e d a et was
faul  bei m Sc hr ei be n)  s el bst ver ur s ac ht h at −
aber  j etzt a m Autor der  Ver öffentl i c h u n gen
ü ber  di e Ge ntec h ni k- Sei l sc h aften abar bei tet.
Di eses Pr o bl e m beste ht aber z u n äc hst n ur  i n
der Wi e der h ol u n g des Ei l verfahr en,  al s o ei n er
vor gesc h al teten Sc h n el l pr üf u n g.  I m H au ptver-
fahr en,  was n u n z u di ese n Vor würfen au c h wi e-
der h ol t wi r d,  k ö n nte das dan n s c h o n wi eder  an-
der s aussehen.

Di e Ei nsc hr än ku n g betri fft aber o h n ehi n n ur
den Autor.  Al l e An der e n k ö n nen di e Kri ti k wei -
ter  äu ßer n.  Di e aktuel l e n Ver öffentl i c h u n gen
( gedr uc kt u n d i m I nter net)  e nts pr ec hen s o-
wi eso der n u n bestehen den R ec htsl age,  d a si e
i n der  Zei t e ntstan den,  al s sc h o n ei n mal  ei n
Tei l ver bot g al t.  S pan n en d d ürfte n u n das
H au ptverf ahr e n wer de n −  ei n Ter mi n ste ht
n oc h ni c ht fest.

Sei t dr ei  J ahr e n ( ! )  r i n gt ei n Ge ntec h ni k kri ti -
ker i c h mi t de m For sc h u n gszentr u m J ül i c h
( fr ü h er  n oc h mi t „ Ker n- “ d avor)  u m Aktenei n-
si c ht i n di e F ör der u nterl agen z u de n Bi o Si -
c h er hei tsver s uc h en.  Ei n Geri c hts pr ozess n ac h
de m an der en ge ht vor bei  −  u n d ni c hts ge-
sc hi e ht.  H i er  i st or gani si erter R ec hts br u c h Al l -
tag.  Da wi r d ge mauert,  ver z ögert mi t al l e n
Tri c ks.

N u n ste ht der  vorl äufi ge Absc hl uss vor de m
Ver wal t u n gs geri c ht Gi e ße n bevor.  Al l er di n gs
l ässt si c h sc h o n er ah nen,  d ass es ni c ht h el fe n
wi r d.  Das Geri c ht wi r d mi r  n ac h L age der
Di n ge R ec ht geben u n d d as F or sc h u n gsze nt-
r u m J ül i c h ver pfl i c hten,  di e Akte nei nsi c ht z u
ge währ en.  E s wi r d aber  mei n er  Ar g u menta-

ti o n ni c ht f ol ge n,  d ass d as s o ni c ht r ei c ht,  wei l
d as For sc h u n gszentr u m mi t ei n er  Art l e gal er
kri mi n el l er  E n er gi e di e Ver hi n der u n gs pol i ti k
f ortsetzen wi r d.  Geri c hte l assen si c h ni c ht
daz u bri n gen,  i n Be h ör den n otori sc he R ec hts-
br ec her I n ne n z u s e h en.  S o wi r d es wahr sc h ei n-
l i c h kei n e Fri ste n s etzen,  di e wei ter e s c h mut-
zi ge Tri c ks aussc hl i e ßen.

S ol l te es wi der  E r warten d oc h z ur  Akten ei n-
si c ht k o m men,  si n d ü ber 6 0 Akten or d ner an z u-
sc h aue n.  Da i st U nter stütz u n g n ützl i c h:  Wer
wür de mi t ko m men z u m Bl ätter n,  L esen u n d
Abfotogr afi er e n ?

Z wei  S pi e gel r e porter  h abe n di eses J ahr de n
I n n o Pl anta- Pr ei s f ür  bes o n der s o bj ekti ve n
J o ur n al i s mus er h al te n −  f ür  i hr e n Arti kel  „ Der
n äc hste Aussti e g “.  Der  er sc hi e n i m S pi e gel
Nr.  3 4/2 0 1 1.  Z wei ei n h al b Sei te n l an g l asse n
si e di e Bef ür worter I n nen der  Agr ogentec h ni k
z u Wort k o m men,  z. B.  de n P hr ase n dr esc h er
J acobsen vo n der  U ni  H an n over  ( H an n over-
Gen) .  Der Arti kel  sel bst i st e h er l an g wei l i g,  wi e
di e mei ste n der  L o bes hy mnen auf di e h öc hs-
te ns f ür  f ör der gel d basi erte Kl ei nfi r men n ützl i -
c h e Tec h ni k.  Ei n p aar Ver s uc he,  F akte n z u be-
n e n ne n,  z ei ge n,  d ass di e Autor en mehr  s pek u-
l i er e n al s r ec her c hi er e n.  Si e s c h en ken de n Be-
f ür worter I n ne n u n gepr üft Gl au be n u n d er z äh-
l e n ans o nsten Gesc hi c hte n z. B.  ü ber  Fel d be-
fr ei u n ge n,  di e s el bst di e Bef ür worter I n nen an-
der s s e h en.  Das aber  i st h ar ml os gegen ei n e n
be mer kens werten Zufal l .  De n n er st di e l etzte
Sei te bi etet ei n e u nfr ei wi l l i ge R eal s ati r e.  Der
„tol l e “ Arti kel  ü ber  Ge ntec h ni k f ül l t d ort

   n ä ml i c h n ur  n oc h di e
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n o Pl antafor u m 2 0 1 2.  E r  h atte mi t de n De-
monstr antI n n en vor si c hts h al ber g ar  ni c ht ge-
r edet.  S o l i e ß en si c h Vor urtei l e besser  aufr ec ht
er h al te n.  Ausz u g aus s ei n e m Ko m mentar:
„ Hi er  gegen es ni c ht gegen di e Gr ü n e Gentec h-
ni k i m Ko n kr ete n,  hi er  ge ht es u m di e Pr otest-
akti o n i m Al l ge mei n en.  N atürl i c h i st ei n e
s ac hl i c h e Di s k ussi o n ü ber di e Vor-  u n d N ac h-
tei l e der  Gentec h n ol o gi e n ützl i c h u n d vor al l e m
auc h n ot wen di g.  An gekettet vo n ei n e m B au m
aus i st di ese aber sc hl ec ht z u f ü hr e n. “ An ge-
si c hts der  tri efe n den I deol o gi e auf de m I n n o-
Pl anta- For u m,  der  d ur c h ei n massi ves P ol i z ei -
auf gebot ver hi n derten Be geg n u n g vo n Bef ür-
worter I n n en/ N utz ni e ßer I n n en u n d Kri ti ker I n-
n e n,  an gesi c hts vo n 5 ( ! )  I nfor mati o nsstän den
entl an g des Ver anstal t u n gs gel än des mi t al l e n
mögl i c h en I nf or mati o nen z ur  Gentec h ni k kri -
ti k,  an de n en au c h mu nter  di s k uti ert wur de,  i st
es mü ßi g,  d ar auf hi n z u wei se n,  d ass ni e man d
i r ge n d wo i n ei n e m B au m an gekettet war . . .

Das Center  f or  Advanced St u di es ( C AS)  der
L M U Mü nc he n u n d d as I nsti t ut Tec h ni k- Theo-
l o gi e- N atur wi sse nsc h aften ( TT N)  ver anstal te-
te n a m 9.  Mai  2 0 1 2 ei n e P o di u msdi s k ussi o n
„ Gr ü ne Ge ntec h ni k be werten u n d r e g ul i er e n “.
Auf de m P odi u m di e Pr ofess or en H ans- Geor g
Deder er ( U ni ver si tät P ass au) ,  Ber n h ar d Gi l l
( L M U) ,  C hri stof Mauc h ( L M U) ,  J ür gen S ol l
( L M U)  u n d Ger h ar d Wenzel  ( T U M)  −  si e h e Vi -
deo mi tsc h ni tt u nter  www. ttn- i nsti -
t ut. de/n ode/1 5 3 5.  Der  Moder ator war J oa-

Fi n anzi ert wi r d d as Tr ei ben des TT N z u g ute n
Tei l e n aus de m B ayri sc hen Staatsför der-

pr o gr a m m f ür di e gr ü ne Gentec h ni k.

Das F ör der pr ogr a m m z u n ac h h al ti ge n
R ohstoffen ( F N R)  fi n an zi ert s ei t J ahr e n
gv- Kartoffel ver s u c he vo n Pr of.  I n ge Br oer aus
R ostoc k.  Di eses Pr o gr a m m mal  n äher z u
d ur c hl e u c hten,  k ö n nte wi c hti g s ei n . . .  G el d f ür
Br oer s Gentec h ni k pr oj ekt fl oss er st mal s 1 9 9 9
( al s o u nter R ot- Gr ü n) ,  d an n ei n z wei tes Mal  ab
2 0 0 4 ( al s o u nter  der  z ustän di ge n Mi ni steri n
R en ate Kü n ast)  u n d ei n dri ttes Mal  ab 2 0 0 7
( al s o u nter  C S U- F ü hr u n g) .

Sei t J ahr en h aben di e Man ager  der Gr o ß L üse-
wi tzer  Kartoffel z u c htfi r ma N ori k a Gentec h-
ni k geg ner I n ne n an gel o gen u n d be h au ptet,  si e
sei e n an de n gv- E xperi menten a m Agr o Bi o-
Tec h ni k u m betei l i gt.  Z wei fel  bl i e be n i m mer −
u n d war en ber ec hti gt.  Ei n Bl i c k i n d as F ör der-
pr o gr a m m z u n ac h wachsen den R o hstoffe n
zei gt,  d ass N O RI K A P artner bei  der  E nt wi c k-
l u n g der  Pl asti k kartoffel n ( Bi o pol y mer)  vo n
I n ge Br oer i st −  n e ben wei ter e n U ni s ( Bi el efel d,
o b Br oer h er ko m mt,  Tü bi n gen,  R ostoc k u n d
der  H U  Berl i n) .

c hi m Mül l er - J u n g,  i m H au ptber uf Wi ssensr e-
dakti o nsc h ef der F AZ.  Der  s c hr ei bt z u m
The ma Gentec h ni k ei nsei ti ge Arti kel  u n d
zei gt d abei  au c h be mer kens werte Wi s-
se nsl ü c ken.  Di e wer den mi t P ar ol e n,
fr o her H off n u n g u n d Gl au benss ätzen-
s ol c h e S ätze gef ül l t −  s o wi e i m L ei tarti -
kel  „ Das Ges pe nst Gentec h ni k ge ht “ a m
2 9. 5. 2 0 1 2:  „ Auf de m Acker f ahr en wi r
i m R üc k wärts gan g.  . . .  E s fe hl t ni c ht mehr
vi el ,  u n d E ur o pa erl e bt ei n e n n e ue n B an kr ott
. . .  Dass E r zeu gni sse aus ge ntec h ni sc h ver än-
derten L ebens mi ttel n,  al l e n vor an S oj apr odu k-
te,  i n di e Ge mei nsc h aft gel an gen,  i st l än gst u n-
ver mei dl i c h.  . . .  Man s c hi e bt,  n ac htr ägl i c h,  u m-
stri tte ne Si c h er h ei ts beden ken vor,  u m pol i -
ti s c h ge wol l te Ver bote d ur c h z usetze n u n d d a-
mi t d as Zul ass u n gsverfahr en ad abs ur du m z u

f ü hr en.  . . .  Dass i m h eter o gene n E ur o pa j e mal s
ei n a meri k ani sc hes N atur bi l d al l ge mei n an er-
kan nt wi r d,  d as di e E r zeu gni sse der Gentec h-
ni k al s n atürl i c h e Bestan dtei l e der  L ebens mi t-
tel  ei nstuft,  i st h e ute u n den k bar.  Di e Wi sse n-
sc h aft al s I mpul s geber des F ortsc hri tts h at d as
l än gst hi n gen o m men.  Sel bstver stän dl i c h
bl ei bt es f ür  si e i r r ati o n al ,  di e pfl an ze nz üc hte-
ri sc h en Vortei l e si c h er er S orten ni c ht n utze n
z u wol l e n.  Aber  di e Ei n wän de,  sei e n si e gr u n d-
s ätzl i c h er  mor al i s c h er Art wi e di e Ni c htr ü c k-
h ol bar kei t n e u er  Gen konstr u kte,  si n d au c h f ür
si e ni c ht mehr  f ade nsc h ei ni g.  Si e ste ht i m
Wettbe wer b u n d ge ht d ahi n,  wo si e C h ance n

f ür di e Gr ü ne Gentec h ni k si e ht.  E ur o pa k an n
hi er  kei n e er ste Adr esse mehr  s ei n. „

ri an ne Gr o ne meyer z us a m men-
gestel l t,  i st e h er  P oesi e al s
F ac h buc h.  Ver sc hi e dene Auto-
r I n n en werfe n Sc hl agl i c hter  auf
di e u nter sc hi e dl i c h e n I deen,  di e
si c h mi t de m Begri ff „ Boden “
ver bi n den.  Ei ni ge der  Texte si n d
sc h on J ahr zeh nte al t u n d h an-
del n vo n B o den h aftu n g,  vo m
Verl ässl i c h e n i m L eben,  vo n
B arf u ß ü ber  Sc h u he bi s z u m
Auto mobi l .  Dan n ge ht es u m
Vertr ei b u n g vo m L an d,  u m di e
Zer stör u n g vo n B öden u n d −
i m mer wi e der −  u m d as „ Boden-
l ose “,  wel c h es si c h i m ü bertr a-
genen Si n n e i n vi el e n E c ken der
Gesel l s c h aft wi e derfi n den l ässt.
„ Bodenl os “ i st
da mi t ei n L eseb uc h
ü ber de n Zustan d
u nser er  Wel t.

Ti mo Kaphen gst
u n d E vel yn B ah n

( 2 0 1 2,
VS A H a mbur g,  9 4 S. ,
7 €)
Ei n kl ei n es,  ü ber si c htl i -
c h es B u c h z u ei n e m ak-
t u el l e n The ma.  Di e Au-
tor I n n e n stel l e n di e
Pr o bl e ml age d ar,
n e n nen Zahl e n,  pr o bl e-

Bücher zu Landwirt-
sc haft und Umwelt

Es i st s c h on ei ni ge J ahr e h er,  al s
di e Ar bei ts ge mei nsc h aft bäuer-
l i c h e L an d wi rtsc h aft ( Ab L)  ei n e
B uc hr ei h e startete mi t de m
Ti tel  „

“.
Der Bl i c k wi n kel  der  Ab L i st
dabei  ge pr ägt vo n ei n er  Kri ti k
an der  i n d ustri el l e n L an d wi rt-
sc h aft.  S o bi l det di e Fr age,  o b
di e Gr ö ße vo n Betri e ben bz w.
der e n Be wi rtsc h aftsf or m ei n e
R ol l e s pi el e n,  de n z e ntr al e n An-
s atz der  Betr ac h-
t u n g.  B an d I  ( 1 9 8 9,
1 5 6 S. )  u n d B an d I I
( 1 9 9 0,  1 7 8 S. ) ,
bei de mi t ei n er  vege-
tati o nsl ose n u n d
tri ste n Ac kerfl äc he
auf de m Ti tel ,  h an-
del n di e ei n zel n e n
P u n kte ab.  B an d I  i st syste ma-
ti sc h gegl i e dert u n d besc hr ei bt
di e wi c hti gste n Ei n gri ffsf or men
wi e Mel i or ati o n en ( z. B.  E nt-
wässer u n g) ,  D ü n gu n g,  S pri tz e n,
Fr u c htfol ge n u n d B ode n bear bei -
t u n g.  B an d I I  bei n h al tet ver-
sc hi e de ne Ei n zel aufsätze meh-
r er er  Autor I n n en.
Mi t f ar bi ge m Ti tel  bestü c kt si n d
di e f ol ge n den B än de.  B an d 3

( 1 9 9 1,  1 5 8 S. )  stel l t di e Ei n-
s atz mögl i c h kei te n vo n 

 d ar,  s o au c h der  Ti tel .
H au ptau gen mer k i st di e Wi der-
l e g u n g an gebl i c h er  F or sc h u n gs-
er geb ni sse,  d ass d ur c h de n
An bau di e Ni tr ataus wasc h u n g
i ns Gr u n d wasser er h ö ht wi r d.
Ei n Ei n zel k api tel  i st der  B o h ne
ge wi d met,  währ en d di e L u pi n e −
ei n e Pfl an ze,  di e wegen i hr er
Anspr u c hsl osi g kei t s e hr  i nter es-
s ant sei n d ürfte −  n ur  auf de m
Ti tel  z u fi n den i st.  S c h ade.
B an d 4 mi t de m Ti tel  „

“ ( 1 9 9 3,  1 8 7
S. )  be h an del t di e Fr age
der Bi o di ver si tät.  E s ge ht
u m di e ge n eti sc h e n R es-
s o ur cen,  di e d ur c h vi el f äl -
ti ge An baufor men er -
h al te n o der  i n der  Mon o-
k ul t url an d wi rtsc h aft ver -
l or e n ge hen k ö n ne n.
Dan ac h f ol gte ei n bri -

s antes B u c h,  der  B an d V h ei ßt
„

“.
Autor  Ber n d Kel l er  r äu mt mi t
ei ni ge n aus ge wähl te n P hr asen
aus der  F ortsc hri tts gl äu bi g kei t-
Masc hi n e auf u n d pl ädi ert f ür
ei n e R ü c k besi n n u n g auf di e ei -
ge n en E rfahr u n gen u n d E r -
ken ntni sse aus der  Pr axi s.  Der

stän di ge n Be h au ptu n g,  Öko-
n o mi e u n d Ökol o gi e s ei e n ver -
ei n bar,  tri tt er  e be nso e ntgegen
wi e de m ver mei ntl i c h e n Segen
dur c h i m mer gr ö ßer e H öfe u n d
Ei n h ei te n.

E ri c h L ü c k

( 2.  Aufl age 2 0 0 7,  H u mbol dt i n
H an n over,  1 9 2 S. ,  7, 9 0 €)
Das B u c h i st ei n L exi ko n der  L e-
bens mi ttel  u n d i hr er  Zusatz-
stoffe.  S orti ert n ac h de m Al -
p h abet wer den Begri ffe k ur z
u n d pr äzi se besc hri e be n.  Kur ze
Texte s o wi e ei n e E- N u m mer n-
l i ste davor u n d al s Absc hl uss
r u n de n d as B u c h ab,  i n de m
Gentec h ni k u n d Bi o- Si e gel
kl ei n e S o n der kapi tel  er h al te n
h aben.  S c h ade i st,  d ass kei n e
An gaben ü ber  geei g n ete wei ter -
gehen de I nf or mati o ns qu el l e n z u
fi n den si n d.

Ch arl otte J ur k u n d
Rei mer Gr o ne meyer

( 2 0 1 1,  Br an-
des &Apsel  i n Fr an k-
f urt,  2 8 8 S. ,  2 9, 9 0
€)
Das B u c h,  z u m 7 0.
Geburtstag vo n Ma-

mati si er e n F ol ge n,  beri c hte n
ü ber Pr oteste u n d sc hl i e ße n mi t
ei n e m Ausbl i c k auf H an dl u n gs-
o pti o n en.  S o i st d as B ü c hl ei n
ei n e gel u n gene Ei nsti e gsl e ktür e
u n d −  tr otz begr e n zter  Sei te n-
z ahl  −  N ac hsc hl age wer k.

An dr eas E n gel h ar dt

( 2 0 1 2,  P aul  Zs ol n ay i n Wi e n,
2 2 1 S. ,  1 7, 9 0 €)
Akri bi sc h z usa m men getr agen
stel l t der  Autor di e ö ko n o mi -
sc he n u n d ö k ol o gi sc h en F ol ge n
des i nte nsi ve n B au mwol l an baus
dar.  E r  zi e ht Ver gl ei c h e mi t

Wol l e,  Ku nststoff-  u n d Zel -
l ul osefaser n.  H i er  k o m men
an der  ei n e n o der  an der e n
Textpass age ber ei ts Z wei fel
auf,  war u m Fi r men n a men
fal l e n o der  manc h L o bes-
hy mne o h n e Bel e g erf ol gt.
I n de n P er s pekti ve n kapi tel n
wi r d n oc h de utl i c h er,  d ass
das B u c h kei n e pol i ti s c h e

An al yse,  s o n der n ei n Ver gl ei c h
ver sc hi e dener R o hstoffe f ür
Texti l i e n mi t vor h er  festste-
h en de m Er gebni s i st:  Zel l ul ose
geh ört di e Zu k u nft,  al l es an der e
sei  n oc h s c hl ec hter.  U nter -
sc hi e dl i c h e Bel astu n gen j e n ac h
H er stel l u n gs weg wer den i m



war n u n au c h offi zi el l  S c hl uss.  Auc h wen n i c h
fi n de,  di eses E n de k a m ei n weni g z u s pät,  de n n
ei ge ntl i c h i st es g ut,  wen n Be wegu n gen Anfan g
u n d E n de h aben,  u m d an n Pl atz z u mac he n u n d
Resso ur cen z u n utzen f ür  N e ues,  s o muss i n der
Ges a mtbi l an z d oc h kl ar  festgestel l t wer den:
2 0 0 5,  al s −  z u n äc hst ü ber de n E r pr o bu n gsan-
bau vi a I n n o Pl anta u n d d an n ü ber di e
M O N 8 1 0- Fel der −  wi e gv- Pfl an ze n u m si c h
gri ffe n,  war der  Start ei n er  Ka mpagne f ür  di -
r e kte Akti o n e n ei n e muti ge u n d n öti ge Tat.  Zu-
de m boten di e Akti o n en i m mer ei n e ausr ei -
c h en de Offen h ei t f ür  u nter sc hi e dl i c h e Akti o ns-
f or men,  s o d ass Aus gr en z u n gss pi el c h e n wi e i n
äh nl i c h en n o mi n al  ge wal tfr ei e n N etz wer ke n
wei t geh en d u nter bl i e ben.  Der E rf ol g z ähl t
dan n j a au c h f ür  si c h −  u n d daz u ge h ört au c h,
dass z. B.  ei n Ge n dr ec k- weg- Ca mp ( Oder br u c h
2 0 0 7)  ei n wi c hti ges S pr u n gbr ett f ür  d as er -
f ol gr ei c hste Fel d besetz u n gsj ahr 2 0 0 8 war.

N u n al s o i st „ Gen dr ec k weg! “ Gesc hi c hte,
setzt aber n oc h ei n e n be mer kens wert p ol i ti -
sc h en After- P arty- P u n kt.  De n n z u m E n de der
H aftzei t des Fel d befr ei er s E r as mus k o n nte n
wi r  g anz offi zi el l  bei  Ge n dr ec k- weg ei n e bi s-
si ge Pr essei nf o gegen Gefän g ni sse l ese n.  Di e
i st s o s c h ö n,  di e muss hi er  k o mpl ett r ei n:

Aus ei n e m I nter vi e w mi t der  I U C N- Vor si tze n-
den Mari tta vo n Bi e ber stei n Koc h- Weser i m
Aventi s- Magazi n „f utur e “ 3/2 0 0 0 ( S.  1 6) :
„ Wen n man et was ni c ht ge n au wi ssen k an n,
s ol l te man vor si c hti g s ei n,  d as i st mei n e per-
s ö nl i c h e Ei nstel l u n g.  Aber  es gi bt au c h ei n e
an der e et hi sc he Ver ant wortu n g.  Man de n ke
n ur  ei n mal  an de n Wei zen o der  an der e Getr ei -
desorten,  di e z u m Bei s pi el  bes o n der s wi der-
stan dsfähi g gegen di e Tr oc ke n hei t si n d.  Ar me
Bevöl ker u n ge n i n besti m mten Tei l e n der  Wel t
kö n nten si e an pfl an ze n −  u n d es wür den weni -
ger Ki n der  ster ben.  Das i st ei n ge wi c hti ges Ar-
g u ment.  Wi r  müssen ei n e di ffer e n zi erte,  wi s-
se nsc h aftl i c h e f u n di erte u n d et hi sc h abge-
st ützte De batte f ü hr en. “

„ Di e Mensc h hei t h at kei n R ec ht auf ei n e n k o n-
stante n Meer ess pi e gel “ war der  beei n dr u-
c ke n dste S atz i m B uc h „ War u m An gst vor
Gr ü ner  Gentec h ni k ? “ vo n Th o mas Dei c h man n.
Zu de m war b er  offe n f ür  Ato mkr aft wer ke statt
Wi n den er gi e.  Wer s ol c h es verf asst,  i st i n di e-

se m L an d f ür  h ö her e Wei h en vor geseh en.  Aus-
z u g aus Wi ki pedi a:  „ Dei c h man n war S ac hver-
stän di ger i m Aussc h uss f ür  Bi l d u n g,  F or-
sc h u n g u n d Tec h ni kfol ge n absc h ätz u n g des
Deutsc hen B u n destags u n d agi erte al s R efe-
r e nt u n d L e hr kr aft u. a.  bei m E ur o pean
Sci e n ce Open F or u m,  a m Köl n er I nsti t ut f ür
P u bl i zi sti k,  an der  H e nri - N an nen- Sc h ul e Ber-
l i n,  der  T U  Mü nc hen,  F U  Berl i n u n d T U  Ber-
l i n. “ I n n o Pl anta verl i e h i h m 2 0 0 9 de n Pr ei s
f ür bes o n der s o bj ekti ven J o ur n al i s mus.  Das
n ützte i h m f ür  ei n e n oc h stei l er e Kar ri er e,  j etzt
i m S u mpf der Ko nzer ne.  N oc h mal  Wi ki pedi a:
„ Th o mas Dei c h man n ( * 1 9 6 2)  i st ei n de ut-
sc her  J o ur n al i st u n d B u c h autor.  E r  war Gr ü n-
der u n d vo n N ove mber 1 9 9 2 bi s Mai  2 0 1 1
Chefr e dakteur u n d H er aus geber  des p ol i ti -
sc he n Z wei mon ats magazi ns N ovo Ar gu mente.
Anfan g 2 0 1 1 ar bei tete er  z u n äc hst al s Ko m-
mu ni kati o ns man ager f ür  di e R oyal  B an k of
Scotl an d.  S ei t Au gust 2 0 1 1 i st er  al s L ei ter
der Ko m mu ni k ati o n E ur o pa u n d Asi e n f ür  di e
B AS F Pl ant Sci e n ce täti g. “

( l aut Tei l n e h mer I n nenl i ste) :

−  Vo m B auer nver ban d:  Wer ner Fr an ke,  R efe-
r e nt f ür  Ac ker-  u n d Pfl an ze n bau des L B V
( Br an den b ur gi sc her B auer nver ban d)  u n d
H el ge Kl a mke vo m De utsc h en B au er nver-
ban d

−  L an dkr ei se:  U l ri c h Ger st ner ( L an dr at des
S al zl an dkr ei ses) ,  Kari n Mül l er  ( Wi rt-
sc h aftsför der u n g des H ar z kr ei ses)  u n d

Bär bel  Vol k man n ( Wi rtsc h aftsför der u n g
des B ör dekr ei ses)

−  Aus Ü ber wach u n gs beh ör den u n d - mi ni ste-
ri e n:  Ber n d Br osc he wi tz ( L an d wi rtsc h afts-
mi ni steri u m Meckl e n bur g- Vor po m mer n) ,
Di etri c h Mäde ( Ü ber wach u n gs be h ör de i n
S ac hse n- An h al t)  u n d Tor sten H off man n
( Ü ber wac h u n gs beh ör de i n Br an den bur g)

−  P ol i ti ker I n nen:  Marti n N e u man n ( Md B der
F D P) ,  J ür gen Sc h arf u n d J ür ge n Stadel -
man n ( Md L der  C D U)  u n d Step h an Bi -
sc h off ( Md L B ü n d ni s 9 0/ Gr ü ne)

Di e ü ber r asc he n dste n Ni c httei l n e h mer I n ne n
( l aut Li ste) :  C hri stel  H appac h- Kas an ( F D P)
u n d Ker sti n S c h mi dt.  Zu de m d urften ei ni ge
an ge mel dete P er so n en ( di e au c h auf der  Li ste
stan den)  ni c ht z ur  Tagu n g,  wen n si e vor h er mi t
de n De monstr antI n nen ges pr oc hen h atten !

Aus ei n e m I nter vi e w mi t L an d wi rtsc h afts mi -
ni ster Ti l l  B ac kh aus i n der  Ostseezei t u n g,
1 1. 9. 2 0 1 2.

„ Gen dr ec k- weg! “ h at si c h a m 2 5. 8.  offi zi el l
al s Akti o ns netz wer k ver absc hi e det.  Z war l au-
fe n n oc h i m mer ei ni ge Pr ozesse r u n d u m das
Gen wei zenfel d G ater sl e be n.  Aber  ans o nste n



n us kri pte z u vi el e n p ol i ti s c h en Th e men.  Ri c h-
ti g g ut n utz bar  wär e n di e aber n ur,  wen n si e
weni gstens ab u n d z u er gän zt,  d ur c hsorti ert
u n d n e ue I nfos ei n geaktet wer den.  U n d dar u m
geht es:  Wer h at L ust,  an di ese m Ar c hi ve mi t-
z u wi r ken ? Das G an ze i st t h e mati sc h s orti ert.
Das mac ht es mögl i c h,  ei n e n k o n kr eten The-
men ber ei c h z u ü ber neh men,  d. h.  z u s orti er e n,
z u gestal te n,  n e ue Materi al i e n z u besc h affen,
eventuel l  au c h z u erfassen u n d mehr  ( al s o z. B.
Gentec h ni k o der L an d wi rtsc h aft,  Medi zi n o der
n oc h an der e The men . . .  es si n d vi el e d a
dri n ! ! ! ) .  Bi bl i ot h eke n u n d Ar c hi ve wür den
dan n z u ei n er  b u nten Kooper ati o n mehr er er
Le ute,  di e ei n zel n e Th e men o der  Ber ei c h e
ü ber neh men −  vo m Ei ns orti er e n ü ber d as Or ga-
ni si er e n wei ter er  Materi al i e n bi s z ur  Gestal -
t u n g vo n R egal e n,  bei  I nter esse au c h ger n e de n
an gr enze n de n Fl äc h en ( mal  ei n e Si tzec ke,  ei n e
H än ge matte,  ei n S c hr ei bti sc h . . . ) .  Ei n p aar
Ei n bl i c ke bi etet di e Sei te www. pr oj e kt wer k-
statt. de/kabr ac k.  Al s o l os . . .  wer L ust h at,  ei n e
The menec ke z u ü ber neh men,  an ei n er mi tz u-
wi r ke n o der  au c h ü ber d as „ gr o ße G anze “ des
Ar c hi vs u n d der R au mgestal t u n g n ac h z u den-
ken,  s ol l te si c h mel de n −  ger n e au c h mi t Wü n-
sc hen,  an wel c h e n The men I nter esse besteht.

Von der  Br osc h ür e „ Or gani si erte U nver ant-
wortl i c h kei t “ u n d de m B u c h „ Mons anto auf
Deutsc h “ si n d n oc h ge n ü gen d Bestän de vor-
h an den.  Bestel l u n ge n ü ber  d as I nfofor mul ar
auf der I nter netsei te www. bi otec h- sei l s c h af-
te n. de. vu o der u nter www. akti o nsver-
s an d. de. vu.  Da an der e Verl age −  tei l wei se mi t
er stau nl i c h wi derl i c h en U n h öfl i c h kei te n −  di e
bri s ante n B otsc h aften ni c ht verl e ge n wol l te n,
wi r d „ Mo ns anto auf Deutsc h “ wohl  er st mal
di e ei n zi ge E n zykl o pädi e der  Agr ogentec h-
ni k „ mafi a“ bl ei be n.  

Di e Bi bl i oth eke n u n d The mens a m ml u n gen
der Pr oj e kt wer kstatt ge h ör en z u de n u m-
fan gr ei c hsten u n abh än gi gen u n d s el bstor-
gani si erte n Be wegu n gs ar c hi ven.  H i er  ste-
h e n ü ber  2 0. 0 0 0 B üc h er,  ei n bes o n der er
Sc h atz aber si n d etl i c h e Kopi e n,  Fl u g bl ät-
ter,  Zei t u n gstexte,  u n ver öffentl i c hte Ma-

wohl  i n der  Wi sse nsc h aft sel bst
wi e der h ol t wi derl e gt,  i nsze-
ni er e n si c h f ör der gel d-  u n d
machtgei l e Ti tel tr äger I n n en

i m mer stär ker  al s S pr ac hr o hr e
obj ekti ver,  s ac hl i c h er  o der
wahl wei se wi sse ns basi erter  P o-
si ti o n en.  Ab wei c h u n gen vo n
di ese n k ö n nen f ol gl i c h n ur  i deo-
l o gi sc h sei n.  Das B u c h z ei gt auf,
wi e vi el f äl ti g Wi sse nsc h aft vo n
Machts p h är en d ur c h z ogen i st −

u n d wi e si e s el bst i m
Machtför mi gen wi r kt.
Es i st ei n wertvol l er
Bei tr ag,  di e N ac kth ei t
der  Wi sse nsc h aft z u er -
ke n nen u n d d as,  was
dur c h F or sc her I n n e n i n
di e Debatte ei n gebr ac ht
wi r d,  al s d as z u e ntl ar -
ven,  was es i st:  Ei n −  oft
wertvol l er  −  Bei tr ag z u
ei n er  P al ette mögl i c h er

Deutu n gen,  di e al l es a mt gepr ägt
si n d vo n de n j e wei l i ge n Di s k ur-
se n,  i n de n en si e e ntstan de n.

Ni kl as W.  Wi e gan d

( 2 0 1 1,  Carl  Auer i n H ei del -
ber g,  1 0 2 S. ,  1 6, 9 5 €)
Der U nterti tel  des et was auss a-
gel ose n H au ptti tel s l ässt ei n e
Ar bei t ü ber  di e De utsc he F or -
sc h u n gs ge mei nsc h aft er warten.
An i hr e m Bei s pi el  s ol l e n S el bst-
u n d Fr e mdbesc hr ei b u n g s o wi e −
i n di ese m Fal l  an ei n er  k o n-
kr eten R efor mi er u n gs p h ase −
der  Wan del  ei n er  gr o ßen Wi s-
se nsc h aftsor gani s ati o n be-
sc hri e ben wer den.  Doc h hi n-

D VD- S a m ml u n g

( 2 0 1 1,  L e mon de di pl o ma-
ti q u e fi l m i n Berl i n,  6
D VDs,  i ns gesa mt 3 1 5 mi n)
Di e k n al l i g gel be B ox e nt-
h äl t gl ei c h ei n e kl ei n e Bi b-
l i ot h ek vo n Fi l men z u de n
Fol ge n gl o bal i si erte n Wi rtsc h af-
te ns.  Si e be h an del n j e wei l s ei n
The ma −  vo n öffe ntl i c h h ei ß di s-
k uti erte n Fr agen wi e de m
Bi os pri t bi s z u Dok u menta-
ti o n en ü ber  di e H al t u n gs bedi n-
g u n gen auf gr o ßen L ac hsfar-
men.  Ge mei nsa m i st al l e n,  d as
di e d ort gezei gte n Abl äufe i n
Ozeanen,  R egen wäl der n o der
an der n orts mi t Mensc h u n d
N atur r abi at u mgehen.
Der Fi l m „ Bi os pri t “ l e bt vo n
de m Hi n-  u n d H er bl e n den z wi -
sc hen auto mobi l e n I n d ustri e n a-
ti o n en u n d de n vertri e benen
Ei n woh ner I n n en i n U r wal dge-
bi ete n,  di e −  tr otz Besi tz ur -
k u n den −  vo n i hr e m L an d ver -
tri e ben wer den.  „ L ac hsfi e ber “
sc h aut de n gr o ßen Fi sc hfar men
u n d der  d ahi nter ste hen den I n-
d ustri e u nter  di e Oberfl äc he.
U m das d ur c h s ol c h e Ver öffe nt-
l i c h u n gen an gesc hl agene I mage
z u r ette n,  s pri n gt der  aus Ko n-
zer n-  u n d Gr o ßj äger kr ei se n ge-
sc h affene W WF mi t s ei n er  E r -
f ahr u n g i m Gr een was hi n g z ur
Sei te.  Doc h „ n ac h h al ti ge “
L ac hsfar men si n d −  wi e bei  de m
Begri ff ü bl i c h −  ni c hts al s Ge-
hi r n wäsc he:  F ür  1 k g L ac hs
müssen al l ei n 5k g an der er  Fi sc h
gefan gen,  gesc hr eddert u n d an
den L ac hs verf üttert wer den.

S usan n e L etto w

( 2 0 1 2,  tr anscri pt i n
Bi el efel d,  1 8 3 S. ,
2 3, 8 0 €)
Di e t otal e Ver wer-
t u n g u n d Ver mar k-

tu n g vo n Kör per ( Or ganen)  u n d
Lebensi nf or mati o n en ( D N A),
di e Kontr ol l e vo n De n ken u n d
F ü hl e n s o wi e di e Mani p ul ati o n
von L eben d ur c h k ü nstl i c h e
Stoffe stel l e n de n E xpansi o ns-
r au m des z u kü nfti ge n Kapi ta-
l i s mus dar.  Mehr er e Autor I n n en
besc hr ei be n i n i hr e n Kapi tel n
di e aktuel l e n E nt wi c kl u n gen
u n d Gefahr en.  Das B u c h i st ei n
gel u n gener,  kri ti sc h er  Ei n bl i c k
i n d as Gesc h äft mi t de m L eben.
Es t au gt au c h al s N ac h hi l f e f ür
al l e,  di e gl au ben,  Kapi tal i s mus
u n d Wachstu m geri ete n vo n
sel bst an i hr e Gr e n ze n.  Was al l e
L eser I n n en mi tbri n gen müssen,
i st ei n e Tol er anz gegen ü ber ge-
stel zter  Wi sse nsc h aftss pr ac he.
Si e mac ht de n Zu gan g z u m
B uc h ni c ht ger ade l ei c hter,  was
sc h ade i st.

Gi l l es Cl é ment

( 2 0 1 0,  Mer ve i n Berl i n,  6 4 S. )
Kapi tel  f ür  Kapi tel  stel l t der
Autor −  mei st i n akri bi sc h
d ur c h n u m meri erte n Absätzen −
Bl i c k wi n kel  i n di e L an dsc h aft
vor.  E r  si e ht si e al s Aus dr u c ks-
for m besti m mter De n k wei se n,
u n d f or dert l an dsc h afts an ge-
messene k ul t ur el l e P ar adi g men
ei n,  di e der  Wel t ni c ht de n
Ste mpel  i n d ustri el l er  E rf or der-

ni sse aufdr ü c ken,  s o n der n bi ol o-
gi sc h e Abl äufe z u ei n er  be deu-
te n den Ei nfl uss gr ö ße bei  N ut-
z u n g u n d Gestal t u n g mac he n.
Vo m Lesen h er  ge wöh n u n gs be-
d ürfti g,  bi ete n di e ei n zel n e n
P u n kte ab wec hsel n d Anl ass z u m
Kopfsc h üttel n o der  N ac h den-
ken.

J ean Zi e gl er

( 2 0 1 1,  C.  Bertel s-
man n i n Mü nc hen,
3 2 0 S. ,  1 9, 9 9 €)
Ei n typi sc h er  Zi e gl er
. . .  fl ei ßi g Zahl e n u n d
Fakten ges a m mel t,
mi t kl ar e n Worte n
ver mi sc ht i n ei n e m
span nen den Text.
Ko n kr ete Bei s pi el e
aus al l er  Wel t,  vi el -
f ac h mi t ei ge ne n
Au gen gese hen,  mi sc hen si c h
mi t I nsi der beri c hten aus de n
S ph är en der  gr o ßen P ol i ti k.  S o
wi r d d as B u c h z ur  An kl age u n d
mensc h r ei bt si c h h öc hstens di e
Au gen,  wi e s ol c h ei n Wer k i ns
Bertel s man n- I mperi u m p asst.

Th o mas E r nst u. a.

( 2 0 0 4,  Westfäl i s c h es Da mpf-
boot Mü nster,  3 4 0 S. ,  2 5, 8 0 €)
Auc h wen n das B u c h sc h on ei -
ni ge J ahr e auf de m B uc kel  h at −
di e Debatte i st i m mer n oc h
br an daktuel l .  S c hi c kt si c h doc h
di e Wi sse nsc h aft me hr u n d
mehr an,  i n di e N ac hfol ge der
bi s h eri ge n Wahr hei tsr egi mes
Gott u n d R ec ht ei n z utr eten.  Ob-

si c htl i c h des k o n kr eten F al l es
e nttäusc ht d as B u c h.  I m Vor-
der gr u n d ste hen al l ge mei n e
Ü berl e g u n gen z ur  Betr ac h-
t u n gs wei se vo n Or gani s ati o n en
i m Li c hte moder n er  Gesel l -
sc h afts ko nzepte.  Al s es e n dl i c h
mi t de m Fal l bei s pi el  l os geht,  i st
das f ür  de n h o he Pr ei s ü ber r a-
sc hen d d ü n n e B u c h au c h sc h on
z u E n de.  U mso sc h mer zl i c h er,
dass vi el e Gedan ken gän ge si c h
wi e der h ol e n −  manc he Abs ätze
sogar f ast wörtl i c h.

Tor ste n Wi tth ol t

( 2 0 1 2,  E di ti o n S u hr ka mp i n
Berl i n,  3 7 2 S. ,  1 6 €)
For sc h u n gsfr ei h ei t i st ei n vi el -
di s k uti ertes The ma.  Doc h sel te n
i st di e p hi l os op hi sc h e Fr age ge-
mei nt,  Mei st ge ht es u m di e
Fr age der  An koppl u n g vo n Wi s-
se nsc h aft an Pr ofi t-  u n d Mac ht-
i nter essen,  o h n e a m de mokr ati -
sc h en Di s k ur s tei l n e h men z u
müssen −  der  o h n ehi n j a s c h on
ni c ht fr ei  vo n Mac htans pr ü c hen
wär e.  I m B u c h wi r d di e Fr age
ü ber wi e gen d i m abstr akten
R au m beh an del t.  Das i st i nf or -
mati v,  aber  d oc h hi nsi c htl i c h
der  L age f ast al l er  Di szi pl i n e n
et was wel tfr e md.  De n n d a
dr au ßen an de n F or sc h u n gs-
zentr e n u n d U ni ver si täten ste ht
der al l t ägl i c h e Ka mpf u m F ör-
der mi ttel  u n d R eputati o n i m
Mi ttel p u n kt.  Dar auf ge ht der
Autor n ur  a m R an de ei n.  G an z
al s L eer stel l e bl ei bt di e Fr age,
was ü ber h au pt Fr ei h ei t s ei  an ge-
si c hts der Abh än gi gkei te n.




